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„ Was wi l l  der  Staat mi t ei n er  Gefän gni sstr a-
fe er r ei c h e n ? Zu n äc hst vor  al l e m ei n es:  Ver-
gel t u n g.  S c h ul d u n d began genes U nr ec ht s ol -
l e n ver gol te n wer den,  i n de m de m Täter  ei n
Ü bel  z u gef ü gt wi r d.  Al l er di n gs f u n kti o ni ert
di ese Ver gel t u n g auf ei n er s ozi al e n E bene
ni c ht.  Das wür de n ä ml i c h vor aussetze n,  d ass
j e man d,  der  s ei n e H aft ver b ü ßt h at,  wi e der
al s gl ei c h werti ges Mi t gl i e d der Gesel l sc h aft
auf Au gen h öhe auf gen o m men wi r d.  Das Ge-
gentei l  i st der  F al l .  J e l än ger j e man d i n H aft
war,  desto gr ö ßer  wi r d s ei n Makel ,  desto we-
ni ger  wert i st er  i n de n Au gen vi el er,  wahr-
sc hei nl i c h der mei ste n. “ S o s c hr ei b G al l i  i n
der  Fr ei e n Pr esse a m 1 8. 3. 2 0 1 6.  U n d gr ei ft
di e Bef ür worter _i n n en vo n H aftstr afen an:
„ Wer mei nt,  „ de nen gi n ge es n oc h vi el  z u
g ut “,  h at n oc h ni e ver s u c ht,  si c h vor z ustel l e n,
wi e es wär e,  J ahr e u n d J ahr ze h nte i n ei n e m
R au m ei n ges per rt z u s ei n u n d di ese n n ur  ver -
l assen z u d ürfe n,  wen n j e man d an der es auf-
s per rt,  u n d au c h d an n ni c ht wei t z u k o m men.
Der Ko ntakt z u F a mi l i e u n d Fr e u n de n i st auf
weni ge St u n den i m Mon at besc hr än kt,  p art-
n er sc h aftl i c h e Bezi e h u n gen si n d f ast u n mög-
l i c h.  N u n wi r d oft ei n ge wan dt,  di e Gefan ge-
n en sei e n j a s el bst sc h ul d,  u n d das L ei d,  d as
si e i hr e n Opfer n z u gef ü gt h ätte n,  s ei  oft n oc h
vi el  gr ö ßer.  Ü ber  9 0 Pr ozent al l er  I n h afti er -
te n si n d j e doc h kei n e Mör der o der Ver ge wal -
ti ger.  U n d s e hr vi el e h aben,  mei st s c h o n vo n
Ki n d hei t an,  mi t gr o ßen Pr o bl e men z u t u n ge-
h abt.  Das r ec htferti gt ü ber h au pt ni c ht,  d ass
si e n u n i hr er sei ts an der en Sc h aden z uf ü gen,
macht es aber er kl är bar. “ E r  stel l t di e Fr age:
„ Gi bt es i n u nser er auf gekl ärte n Moder ne
kei n e si n n vol l er e n u n d h u maner en Mögl i c h-
kei te n der  staatl i c h e n I nter venti o n en ? “

Ei n e u mfan gr ei c h e Kri ti k tr u g G al l i  i m E r öff-
n u n gsvortr ag auf der  Tagu n g:  „ Macht Ge-
fän g ni s Si n n ? “ a m 2. 2. 2 0 1 5 i n Tutzi n g vor.
E r  n an nte di e I dee der  R esozi al i si er u n g i n Ge-
fan ge nsc h aft ei n e n „l o gi sc h en Wi der s pr u c h “,
da „ei n L eben i n s ozi al er  Ver ant wortu n g vo-
r aussetzt,  Tei l  der  Gesel l s c h aft z u s ei n,  aus
der  der Gefan gene aber  ger ade aus gesc hl os-
se n wi r d. “ Dan n z ähl te er  f ü nf Gr ü n de auf,
war u m Gefän gni sse u nsi n ni g sei e n:

a)   Manc he I n h afti er e k o m men er st i m Ge-
fän g ni s s o ri c hti g auf f al sc he I deen o der
ger aten i n f al sc h e Kr ei se.  Aktuel l es Bei -
s pi el  si n d di e Attentäter  vo n P ari s,  di e er st
i m Gefän gni s r adi k al i si ert wor den sei n s ol -
l e n.

b)   Der  Sel bst wert der I n h afti erte n wi r d
d ur c h u n d i n H aft e h er  z er stört.  I nsti n kti v

nei gt man j a d az u,  Mensc he n di e an der e
verl etz en o der i h n en s o nst Sc h aden z uf ü-
ge n,  kl ei n er  z u mac hen.  I n al l er  R egel  er -
r ei c ht man d a mi t aber  ni c ht,  d ass der e n
sc h ädi gen des Ver h al te n weni ger  wi r d,  s o n-
der n d as Gegentei l .  Wi r  müsse n ver s u c he n,
Sel bst wert u n d an der e p osi ti ve R ess o ur cen
aufz u bauen,  u n d d as i st u nter  de n Be di n-
g u n gen der  H aft oft n ur  sc h wer mögl i c h.

c)   B ezi e h u n gen k ö n nen z er stört wer den.  Al l -
ge mei n wi r d di e s ozi al e Ei n bi n d u n g,  di e j a
ni c ht i m mer n ur kri mi n oge nen Ch ar akter
h aben muss,  s o n der n au c h pr äventi v wi r -
ke n k an n,  i n vi el e n F äl l e n z er stört ( ger ade
bei  l an ge n Fr ei h ei tsstr afe n oft u n wi der r uf-
l i c h) .

d)   Oft i st es g ar ni c ht s o s e hr di e Tat an
si c h,  s o n der n di e Gefän gni sz ei t,  di e z u m
Makel  wi r d:  Der Makel  der  Fr ei h ei tsstr afe
mac ht di e Wi e der ei n gl i e der u n g s c h wi eri g.
Ver gel t u n g „f u n kti o ni ert “ auf ei n er  s ozi a-
l e n E be ne ni c ht,  di e Sc h ul d k an n e ben
ni c ht ver b ü ßt wer den.  Ni e man den s agt z u
ei n e m E ntl assen en:  „ Du h ast j etzt 1 5 J ah-
r e i n Str au bi n g ver b ü ßt,  j etzt si n d wi r  wi e-
der  g ut,  wi r  f an gen wi eder  bei  N ul l  auf Au-
ge n h öh e an “.  Wi r  wi ssen al l e,  ge n au d as
Gegentei l  i st der  F al l .

e)   S el bst wen n wi r  d avon aus gi n gen,  d ass
al l e Zi el e,  di e der  Staat mi t de m Gefän g-
ni s ver bi n det,  erf ül l t wür den,  bl ei bt ei n h u-
mani sti sc hes Pr o bl e m,  ei n Pr o bl e m,  mi t
de m si c h j e der Mi tar bei ter  i m Str afvol l z u g
konfr o nti ert si e ht,  der  ni c ht s el bst s adi sti -
sc h e N ei g u n ge n h at ( u n d das si n d di e al l er -
weni gsten) . “

Vi el e I n h afti erte s ei e n sel bst Opfer ge wesen,
z. B.  bi s z u 3 5 % der  Sexu al str aftäter h ätten
sexuel l e n Mi ss br au c h erl i tte n.  Vi el e I n h af-
ti erte k ä men aus sc h wi eri ge n f a mi l i är e n Ver-
h äl t ni sse n.  I n s ol c h en F äl l e n de n mor al i sc h en
Zei gefi n ger z u er h ebe n,  sei  u n an gebr ac ht.
Zu de m gäbe es b u n des wei t et wa 6 0 S ui zi de i n
H aft pr o J ahr.  Da mi t s ei e n di e Zahl e n et wa
6- mal  s o h oc h wi e di e der  „ N or mal bevöl ke-
r u n g “.  Auc h Ge wal t i m Gef än gni s sei  i m mer
wi eder ei n The ma.  Das Kri mi n ol o gi sc he F or-
sc h u n gsi nsti t ut Ni e der s ac hsen h ätte 2 0 1 2 ei -
n e St u di e vor gel e gt,  n ac h der  j e der  vi erte Ge-
fan ge ne i n n er h al b ei n es Mon ats Opfer  vo n
Ge wal t wür de.  G al l i  s c hl ägt Al ter n ati ve n vor:
„ Es d ürfte au c h u nstri tti g s ei n,  d ass es si n n-
vol l er  i st,  l an gfri sti ger  u n d n ac h h al ti ger  d az u
bei z utr agen,  s c h ädi ge n des Ver h al te n Ei n z el -
n er  z u r e d uzi er e n,  al s er st z u r eagi er e n,  wen n
der  Sc h aden s c h o n an geri c htet i st. “ Di es s ei
ei n Pl ädoyer  daf ür,  s ozi al e Str u ktur en z u hi n-
terfr age n,  di e z u s c h ädi ge n de m Ver h al te n
f ü hr en.  „ Fe hl e n de Zu wen du n g o der g ar Mi ss-
br auc h i m Ki n desal ter,  Aus gr e nz u n g u n d U n-
ger ec hti g kei t si n d i m mer n oc h der  beste
N ähr boden f ür  Ge wal t!  . . .  D ur c h das Gefän g-
ni s h aben wi r  gel er nt,  d ass ei n Ausl e b u n g des
Ver gel t u n gs dr an ges auf staatl i c h er E ben e oft
kei n e Pr o bl e me l öst,  s o n der n n e ue s c h afft. “
Au ßer de m si e ht G al l i  ei n e U n ger ec hti g kei t i n
der  Str afvertei l u n g:  „I c h wei ß ni c ht,  o b Si e
auc h di e E rfahr u n g ge macht h aben,  aber
manc her  Str aftäter  h at ei n e n besser e n Ch a-
r akter al s manc her Mensc h,  der  ni e ge gen das
( Str af- )  Gesetz ver stö ßt,  s o n der n si c h vi el -
l ei c ht di e Gesetze z u Ei ge n mac ht,  u m sei n e
I nter esse n auf Kosten An der er  d ur c h z uset-
ze n. “

Das i st s pan ne n d:  Der C hef des Gefän g ni sses i n Zei t hai n ( Sac hse n),  Tho mas Gal l i ,  tri tt sei t Monate n i n de n Me di e n auf mi t ei -
ner gr u n dl e ge n de n Kri ti k a m Knast.  Aus sei ner I n ne n pers pe kti ve st el l t er al l es i n Fr age,  was das Gefän g ni s an ge bl i c h an Wohl -
tate n f ür di e Gesel l sc haft bri n ge n sol l .  Sei n Fazi t:  „ Das Ge ge ntei l  i st der Fal l “.  Wi r ver öff e ntl i c he n Ausz ü ge aus sei ne n ver sc hi e-
de ne n Sc hri fte n,  I nter vi e ws u n d Vortr äge n.

Pi t Sc h er zl  i st B u n dess pr ec h er  der I nter es-
senvertr etu n g I n h afti erter.  I m J an u ar wur de
er i n Kobl e n z wegen N ac h den kens ( ! )  ü ber
ei n e n Ü berfal l  z u ei n er  er n eute n H aft mi t an-
sc hl i e ßen der Si c h er u n gsver wahr u n g ver ur-
tei l t.  Di e R evi si o n l äuft n oc h.  I m aktuel l e n
R u n dbri ef der  I v. I .  er h e bt er  n u n h arte Vor-
würfe gegen R ec hts hi l fe- F u n kti o n är _i n nen,
di e i h m j e gl i c h e U nter st ütz u n g ver wei gerten

u n d stattdessen öffe ntl i c h di ff a mi erten.
R üc ks pr ac h en daz u ver wei gerten si e.  War
das Zi el ,  ei n e n Kri ti ker o der  ver mei ntl i c h en
Kon kur r ente n d ur c h de n Staat aus de m Weg
r äu men z u l asse n ? Mehr I nf or mati o ne n u n d
der  Li n k z u m R u n dbri ef auf http: //de.
i n dy medi a. or g/n ode/9 6 5 7 u n d www. i vi - i nf o.
de.  Li n ks u nten. I n dy medi a z e nsi erte de n
Text des Kn astakti vi ste n s ofort.




